
 

Entenpfützenweg 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
4.5 Stunden 
Entfernung: 
14.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
500 Meter 
empfohlene Karte: 
Großer Zschand 
Wandergebiet: 
Zschand 
 

Beschreibung: 
Als erstes der wichtigste Hinweis: 
Man darf über den Grenzweg (Entenpfützenweg) nicht mehr gehen, da er seit 
kurzem zur Kernzone gehört. Hier geht man nicht und noch wichtiger: Man 
macht sich strafbar. Damit ist dieser Weg ab jetzt unpassierbar. Schade, aber 
es musste sein! 
Die Wegbeschreibung für diese Wanderung ist relativ einfach. Vom Parkplatz der 
Neumannmühle wandert man den den großen Zschand bis zur Tschechischen Gren-
ze. Der einzige Punkt auf dem Weg ist, man muss am Zeughaus (nach ungefähr 2 
Kilometern) wissen, dass der große Zschand an der Stelle, wo es nur noch links oder 
rechts geht, nach rechts weitergeht. Man folgt also dem roten Strich. Irgendwann 
verdrückt sich auch der Wanderweg "roter Strich". Man geht den Weg trotzdem wei-
ter bis irgendwann die Grenze unübersehbar vor einem auftaucht. 
Jetzt geht der Weg rechts an der Grenze entlang. Man folgt der Grenze über eine 
Strecke von ungefähr 4 Kilometern. Der Weg ändert mehrere Male seinen Namen. 
So wird er am Anfang Raingrund, in der Mitte Entenpfützenweg und am Ende Frem-
denweg genannt. Ich selber finde den Bereich Entenpfützenweg am beeindruckends-
ten. Zwischendurch wird man mit einer wunderbaren Aussicht in das Nachbarland 
belohnt. Hier ist garantiert der perfekte Moment um eine längere Verschnaufpause 
einzulegen, da der Aufstieg durch den steilen Felspfad doch ziemlich anstrengend ist. 
Ich bin bis jetzt diese Strecke zweimal gegangen und einmal habe ich das Glück ei-
ner wunderbaren Fernsicht genossen. Das andere Mal hat mich leider ein Wetter-
phänomen überrascht. Als ich die Strecke hochgekrochen war, konnte ich fast die 
Hand vor Augen nicht mehr sehen. Es war gemein nebelig. Tja, da war keine Aus-
sicht zu genießen, sondern nur eine wunderbare Ruhe. Die Überraschung habe ich 
dann erlebt, als ich von diesem Berghang wieder runter zum Zeughaus gegangen 
war, da war dort kein Nebel. Von dem Grenzweg soll man auch irgendwo das Pre-
bischtor sehen können. Leider war diese Sehenswürdigkeit nicht in meiner GPS Kar-
te eingetragen und deshalb habe ich es nicht gefunden. Auch hätte ich bei der zwei-
ten Wanderung durch den Nebel sowieso keine Chance gehabt. Na gut, dann halt 
beim nächsten Mal. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Zschand.asp


 
Nach den schon beschriebenen 4 Kilometern kommt man an eine Weggabelung. 
Hier geht ein Weg links zum großen Winterberg und nach rechts zum Roßsteig. Auf 
diesem Weg geschieht dann eine gewaltige Überraschung. In die andere Richtung, 
also dass man sich umdrehen muss, steht ein Schild des Freistaates Sachsen im 
dem Inhalt: Kernzone, Betreten nur auf gekennzeichneten Wegen erlaubt. Achtung: 
Begehen von Grenzweg und Raingrund, einschließlich Übergang zum Prebischtor 
nicht gestattet. Tja, das nennt man Glück, wenn man von der anderen Seite kommt. 
Hier hat der Freistaat Sachsen anscheinend noch nicht mitbekommen, dass ein Weg 
meistens einen Anfang und ein Ende hat. Verwunderlich ist, wenn das sogar auf dem 
Schild steht. Na ja aber eigentlich sollte man sich an dieses Verbot halten, da diese 
Kernzonen ja nicht zur Schikane eingerichtet sind, sondern diese wunderschöne Na-

tur erhalten sollen. Weiter geht's mit der Wanderung. Bei der nächs-
ten Weggabelung hält man sich rechts und geht um einen sehr wa-
ckeligen Felsen. Vermutlich liegt der schon seit 500 Jahren so wacke-
lig da rum. Aber trotzdem sieht es gefährlich aus. Von diesem Felsen, 
der anscheinend Katzenstein heißt, geht es über den eben schon er-
wähnten Roßsteig Richtung Zeughaus. Der Weg ist mit dem blauen 

Strich ausgeschildert. Dem blauen Strich folgt man bis zum Zeughaus. Die Entfer-
nung zwischen  dem wackeligen Stein und dem Zeughaus sind ungefähr 2,5 Kilome-
ter. Vom Zeughaus geht es talabwärts den großen Zschand wieder herunter bis zum 
Parkplatz. Geschafft. 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/wakeliger_Felsen.JPG�


 
Details zur Wanderung Entenpfützenweg 
 
Kurzbeschreibung: 
Ein verbotener Weg an der Grenze (deshalb nicht direkt sichtbar im Web) 
 
Bewertung 

 
Diese Strecke gehört zu den ganz besonders empfehlenswerten Wanderungen. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

4.5 Stunden 14.0 Kilometer Zschand Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  2.5 € Neumannmühle 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das Kirnitzschtal quer durch 
den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter nach Sebnitz und dann über 
Ottendorf runter ins Kirnitzschtal. Der Parkplatz Neumannmühle befindet sich ca. 350 
Meter nach rechts talabwärts. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

29 Minuten 22 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann ca. 500 Meter hinter der Brücke nach links in Richtung 
Sebnitz abbiegen. Bitte den Weg über Sebnitz wählen, da die Strecke durch das 
Kirnitzschtal quer durch den Nationalpark führt. Von Bad Schandau weiter über 
Altendorf, Mittelndorf und Lichtenhain nach Sebnitz. Von Sebnitz über Ottendorf 
runter ins Kirnitzschtal. Der Parkplatz Neumannmühle befindet sich ca. 350 Meter 
nach rechts talabwärts. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

47 Minuten 43 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
 
 
Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    nein 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Zschand_Entenpfuetzenwanderung.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Wanderungsname
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Zschand.asp
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Anreise
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Parkplaetze.asp?ID=7
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes


 
 
 
Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

500 Meter 

Maximale Höhe: 

489 Meter 

Minimale Höhe: 

195 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Großer Zschand 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 3-910181-03-0 
Auflage: 2. Auflage 2001 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften


 
 
Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Im großen Zschand die Gaststätte Zeughaus 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten
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